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es uınd Neues über Luthers eisen.
Quellenmäfsig mitgeteilt

VvVoOn

Dr. Burkhardt

15920 11 KXLODEer kam Luther bekanntlıc in Lichtenberg
sge1ner Unterhandlung miı1t Miıltitz Aus Vorsorglichkeit

hatte der Kurfürst KLODEer eginen Boten nach eyda abgye-
ordnet, der den Befehl überbrachte, alle Halden und Kährden, dıe
Luther passıeren hatte, prüfen und sicher stellen, damıit,

Dıie at-dieser ohne Gefahr nach Lichtenberg reisen könne.
sachen ergıebt eine Kechnungsnotiz, dıe Keg, 077A darbietet.
Die Stelle In Lingkes Keisegeschichte L, ‚ Dabey berichtet
mich meın Dıiener, dass arüber nıcht fern Vox dannen 3 Pierde
wartend SOWESCH sınd “®, ‚pricht ebenfalls für die Vorsorglıchkeit
des Kurfürsten, der danach e1InN starkes Geleıte aufgeboten haben
mulste.

159022 Luther muls schon Maı nach Torgau gekommen
seInN. Das ergıebt sıch AUus einer amtliıchen Nachricht VO  S Mon-
tag I, Misericordıias © Mai) dıe Ortschaften Dommitzsch, Bel-
SCcrxK und Schilda ‚, dass Liuther alhier (sSC Torgau) predıgen
werde ..“ Da Nu  — Liuther nach se1ınen Brıefen Maı wıeder
in Wıttenberg War (s de W ettes Briefe), mufls noch
demselhen Tage Maı 1n Lorgau gepredigt en Dıe No0-
t1z entstammt einer Kechnung Bb. Von Interesse ist ÜDTr1-
SCcNSs auch die Benachrichtigung der umlıegenden Ortschaften über
dıe bevorstehende Predigt Liuthers.

Lingke SEeizZ den Aufenthalt Luthers in KErfurt und
Weiımar, ohne nähere Bestimmung der Tage, Ende Oktober und
Anfang November. Da sıch HUn nach 5210 feststellen läfst,
dals Luther sıeben Nächte bel dem Kammerschreiber Sebastlan
sSchade ın W eımar wohnte, der 1m alten Vorwerk beım CANLi0lse
ansälsıg War, und Luther 0vember schon wieder In Witten-

Nach Kechnungen des EKrnestinıschen Gesamtarchivs INn
Weılmar.
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Derg sıch aufhielt (S meinen Briefwechsel Luthers 50), und
SICHETr a 1 Ü, 2 KXTODEeTr in Krfurt predigte, als sıch

m1t Wahrscheinlichkeit annehmen, dafls Luther 23 KLODEeTr
VON KErfurt HNac W eimar reiste, bıs dort verblıe und

21 KLODer nach Wiıttenberg ZUB, wohnin miıt sieben Per-
und dreı Pferden gebrac wurde. Bel SE1INeTr sıebentägıgen

Verpüegung wurden ıhm kleine Fische, Semmeln, ÖObst, Ingwer,
ühner, dıcke Miılch, Wein und 1eT verabreicht.

Nach eıner Rechnungsnotiz 672 wurde ‚„uther LLL

i 76 März auf Kriordern Hanbolds Vo  un HKinsiedel VONO Wiıttenberg
D  ch Eılenburg durch den Bornaer (+eleiıtsmann geholt.

1522 Zu der Reise Luthers VON Wıttenberg nach W eımar,
Jena, Orlamünde, über dıe Lingke r1C  1gxe Angaben macht, ist ZU

bemerken, dafs der Z weıfel (bei Lingke 147, nm. 6 al dem
sechstägıgen Aufenthalt I, uthers 1n W eimar begründet ist, da
Luther, obwohl dıe Beratungen miı1t dem Hofprediger Stein einıge
Tage ın S  u haben können, Siıcher AIl AcHs
gyus%t nach Jena reiste, wohın mıt Pferden gyebrac und
1Q  5  S darauf Se1n W agenführer Seiffart mı1% ” Gr abgelohnt wurde.
)Den onntag bestätigt auch Lingke Anm Wahrscheinlich
wurde Luthers Reise auch noch VUh lem besonderen Briıefe des
Hofpredigers Stein Luther veranlalst, der Samstag Sixti
(6 August) für das Botenlohn ıIn Kechnung yeste. wurde. (No-
t1z ın Bb Über Ankunft und Dauer des Anfenthaltes VOn

Luther In W eimar als sich nıchts feststellen. Dıe Berechnung
über dıe osten SEINES Aufenthaltes (6 Gulden) fand erst. T@1-
tag nach Bartholomäiı (26 August) SA Diese umme als auf
mehrtägıgen Aufentha. schlıelsen, für sechs ge ist S10 gyering.

15926 Dıe Angaben über dıe mehrfachen Reisen Luthers nach
Torgau sind dahın ZU ergänzen, dals AL B pr dort auf
eıne Aufforderung des Kurfürsten VO. 26 pII (S meinen Yı0f=-
wechsel uthers eintraf, da ıhn der ase1l1Ds anwesende Herzog
Heıinrıiıch vOnxn Sachsen kennen lernen wollte.

15 D: Z ergänzen ist, auch das Reisebuch Luthers durch
olgende Rechnungsnotiz 1n da E1n Bote in Jorgau
Donnerstag nach Matthäi (26 ep Luther nach Wiıttenberg
abgelohnt wurde und bereıts Freitag VOr Matthäi die Auslosung
ILuthers ıIn der Herberge Lorgau miıt 7WwWe1 (3ulden stattfand,
wobel aunch der Anwesenheılt des ans voOn der Planıtz, Melanch-
thons und Spalatıns edacht Wırd, die dann Später nach Altenburg
und Jena abreıisten. Aufserdem iırd Luthers Aufenthalt VO.  S

2 November, dessen Lingke quellenmäfsıg edenkt S 162—163)

Angaben über (d1esen Besuch fehlen auch beı Lingke, Luthers
Geschäfte und Andenken ın Torgau
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durch den Ausgabeposten VOöNl D 149 Gr. Pf. erührt,
welcher Tag Andreas (30 November) berichtigt wurde, und
WOTAaUS sıch ergiebt, dals neben imther und Melanchthon, Dr. 40=
TONIMUS also Schurff und dıe Viıisıtatoren, die exXira von en2
Qmamen un nach der eratung dahın wieder abgingen, anwesend
Warenh, wıe natürlıch neben Magister gr1cola VOonNn isleben, In
dessen Streitigkeiten neben Melanchthon auch Dr. Caspar
(sSC Teutleben) und Asmus ÖN Hanbıtz genannt werden.

1:5928 Der hbekannte Anufentha Luthers hıs o Januar inel.
(s Lingke 164) ırd nOC durch einen Rechnungsposten fes  T
gestellt (Bb wonach Luther Januar iın Lorgau
angekommen und bıs 2( geblieben se1n muls, da für ihn und
Melanchthon dre1ı Nachtlager 29 Januar verrechnet wurden.
Über dıe Reisen Luthers bıs ZU. Maı 1528 I ich Quellen-
mäfsiıges In der Zeitschrift {Ür kırchliche Wissenschaft 1889 VeI-

öffentlıcht uınd bemerke, dafs dıe rechnerıischen Quellen sıch 1n
Bb D254, 4.344, 1415 5567 finden als Luther kurz
nach dem Maı m1% der Visitation 1mM Kurkreise beschäftig un:
auch diese durch SeIN Krfordern nach Wittenberg unterbrochen
wurde, lehrt die KRechnungsnotiz (Bb GrT. Losung des

Z U Torgau zwelen Knechten und Wagenpferden, dıe TeI-
Lags nach Cantate (15 Maı) ZU nacht den Doktor Martinus von

der Vısıtation YON dannen wieder anher (SC Wittenberg eführt.
ıne wesentliche Ergänzung ZUT Geschichte der Visitation 1mM

Kurkreise (vom (O)ktober an), über deren Jückenhafte Kenntnis
ich auf meılıne Geschichte der sächsıschen Kırchen- und Schulrvisıi-
tatıon 2 verweıse, gyeben die Rechnungsnotizen in E Ob-
wohl Luther a {s Visitator des Kurkreises ernannt Wal, zeigte
sıch nıcht immer beteiuligt, W1e6 auch schon einige während der
Vısıtation In Wittenberg verfalste Rriefe s<e1nen dortigen Aufent-
halt teststellen (de 25 Norv., 15 Dez., AB Dez 1528,

März, März 1529). Unmittelbar auf die NOoC fehlende)
Visıtation In Wiıttenberg folgte dıe des Kreises und mties Schwei-
nıtz. An dıese schlofs sıch dıe Visıtation ıIn den Orten Jessen,
Prettin und Schönewalde als Luther unbedingt be1l der Ng
sıtatıon In Schweinıtz, aber auch ıIn Jessen, Prettin etfe. thätlg
War, steht, nach der echnung Bb 2790 fest, da Z7We] Keisige und
vier Wagenpferde den 47 Luther und.den Hauptmann von chweı-
nıtz Sonnabends nach Trium reSu 9 anuar) wiıedernm nach
Wittenberg geleıteten, auch e1N Brıef vOm Januar 1529 für Luthers
Anwesenheit In Schweiniıtz spricht. Somıit hat Luther auch In
Schweinitz, WO dıe Vısıtatoren 1m Schlosse wohnten, eıne Feuers-
gefahr bestanden, dıe nach groiser nstrengung beseitigt wurde,
als achts unter dem Ofen Feuer ausgebrochen ar. Von
Interesse ist auch die Aburteilung eines Falls In Schweinıitz, 1N-
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dem 1N „ VOM Teufel besessener “ Bürgerssohn, der vielfach Urc
Fenstereinschlagen und Ausbrechen AUS dem Gefängn1is nwiıllien
erregt @  e, wl1leder Z U Gefängnis gebrac beım Versuch Se11nes
Entweıiıchens voOxnxn hohen Gange herabgestürzt War und des-
halb Von den Visıtatoren auf dreı Jahre AUS dem Ort verbannt
wurde Die Unterbrechun der Visıtation 1st ekannt; erst
Maı wurde S16 unter Dispens Luthers fortgesetz

1530 Zur oburger Ke1se, über dıe Lingke rıchtige Daten
aufweist ıst HUr Ergänzendes hınzuzufügen Luther Y der

prı VON Wıttenberg nach Torgau kam, oglerte bıs ZUrC Abreise
der Pfarrei daselbst d1e m1% Groschen Trankgeld edacht

und prı Griımma verrechnet wurde Von Lorgau
reiste der urIurs mi1% den Theologen nach dem Morgenmahle
aD uıund machte en aC Hast Grimma .1
enburg April, Kısenberg Aprıl, Jena pr

W eimaır A pııl, in 2a2 Aprıl, Gräfenthal
13 Aprıl, eusta: DIL Ankunft erfolgte
Coburg 15 prı ach der Nachtrast reiste Nan der KRegel
früh nach dem Morgenmahle 3D Der Kurfürst reiste Sonntag
Quasımodogeniti DL über Bamberg nach ugsburg; tratf
Samstag nach Michaegelis <BODer Abends Coburg wıeder
610 Dıie Abreise mM1% den Theologen erfolgte Dienstag Francisel

Oktober früh Mehrfach Z OTrganzen und f berichtigen sınd
dıe f unrichtigen Angaben ıngkes über dıe Rückreise
DIiese yestaltet sıch W168 01
Abreise VON Coburg Ol Nnkun il Neustadt Okt

39 397 ustadt 73 Lehsten3}

79 19 Liehsten 39 Schle1z 37

77 Ch161Z 97 39 81
1297 e1da 5678 37 39 Altenburg
37 39 Altenburg 39 79 (Ürımma - Q O S ©O &5 37

27 Grimma 37 Torgau 39

In Torgau erhıelten Luther und Melanchthon jeder (Jul-
den Irımnkgeld Dıe Gesamt-Reisekosten ZULL Augsburger Reıichs-
tage etrugen ulden Gr Pf Quelle Keiserechnung
Bb 2570

UÜber Luther selbst enthalten die Kechnungsnotizen UUT

yoS Der Bezug VOxnh Arznejen AUus der potheke alis auf SeIN
Unwohlsein W eımar schliefsen Auch dıe Beschaffung VOn

In Köhlers Luthers Reisen STC. 191 falsch Sonnabend Vor
Ostern den Aprıl; mu{fs heilsen Freıtag den Aprıil
sächs. Annalen falsch.

Spalatins Angabe ist. alleın rıchtig. Müllers Angabe den



BURKHARDT, ALTES BER LUTH REISEN. 103

uttiegeln spricht dafür. Auf este Coburg wurden mehrfache An-
schafungen VON Zınnwerk für ıhn ausgeführt; dıe vielfachen Be-
suche, dıe empüng, über dıe Lingke Eingehendes bringt, mögen
derartige wirtschaftliıch Anschafungen bedingt en Der (+eld-
ınd Weinrverbrauch der ehr qls 25 Eımer während SeINEs
Aufenthaltes betrug, War durch den reichen Be:  K  uch bedingt, der
siıch bel Luther einstellte.

1531 Der Zurückkunft Luthers, Brücks und des 0nAas
Voxn Lochau nach Wıttenberg In der oche Catharınae (20 hıs
x November) gedenkt egıne Rechnungsnotiz 2(96, der
folge der Kurfürst dıe Rückkunfit mı1t vier Pferden, deanen Ver-
pegung gegeben Walrl, anordnete.,

Das Verhör 1efels, der auf Kriordern de Landvojgts
August erschıen (de ferı1a. tertıa POoSt Bartholomaen),

sıch über dıe Verkündigung des Jüngsten Lages ZU rechtfertigen,
wurde noch dreimai und ZWarl In der Woche Ko1dıl (1,—6 Sep-
tember), allı 2.—1 er und Ursulae (19.— 25 Ok-
tober) fortgestzt e1m ersten Verhör antwortete Luther dem
Stiefel (Aulden A US e1ne spätere Zahlung 1m Betrag voxhl

Schock 3 GTr Deweist übrıgens, dafls Mal den tiefel bel
sgeliner Absetzung nıcht X fallen hiefs (Reg Bb

1534 Laut Notız in Bb geleıteten FHFürst Joachims
von Anhalt Diener den Dr Luther vVon Dessau nach Wittenberg

Tage Margarethe (13 Julı). Be1 Lingke unbestimmt.
Die echnung Bb 2805 VON Walp 4—1

bringt die interessante Notiz, dafs Luther den Boten Sıimon e118
auft Befehl des Kurfürsten nach Soest iın W estfalen absandte,

erkunden, W18e 65 „ vmb die Sache Z Munster stehe“‘; der
ote ist aber auf dem Hıinwege gefangen worden.

536 wurde Luther auf Befehl Kurfürst Johann Friedrichs
4uf vier Tage, Dienstag IS Freitag nach Kraltationis OCrucıis bıs

September ZULrC Verhandlung mıt der böhmischen (+8esandt-
schaft naCch Torgau geholt Am Tage Michaglıis September
wurde Liutner wieder nach Torgau &xeholt, ıhm dıe Auslosung
„ abermals aut Se1INeTr Handschrıiıft nıcht worden 1a62° Bb 2813

1537 Die Schmalkaldener Reise Luthers ist VOon MIr ın
der Zeıitschrift für kirchliche Wissenscha: 1882 eft ÜU. S,

353—362 quellenmässıg dargestell Kinige spätere Reisen
Luthers VvVoOn 1537 sınd bis jetzt unbekannt geblıeben So wurde
Luther Oktober von Lochau nach Wittenberg durch ZWel
Kınspännige gyeleitet; hler 18 er Uu. OÖktober, &ing

Oktober nach Lochau zurück und wurde Oktober wıeder
Am Oktober abends War Luthernach Wıttenberg geholt

Del dem Prinzen Johann Ernst von achsen Tische (Reg Bb.
2815, der damals ın Wittenberg studierte.
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1538 1ne Kechnungsnotiz in Bb 52992 VO  S dSamstag nach
Conversıjonis Panulı bestätigt den Aufenthalt Luthers 1n Torgau:

ulden 3 Gr. Pf. Zehrung un Fuhrlohn Martıno Luther,
nämlich (G(Gulden Fuhrlohn auf dreı Kage; Groschen Pf£.
haben die Fuhrknecht alhıer verzehrt und 12  5 Groschen rank-
geld In des Luthers Herberg.

Be1 Lingke unbekannt ist der Aufenthalt Liuthers In Torgau
Anfangs Aptıl, lJanunt Notiz in 5293 Freitag nach ‚etare
(April GrT. Pf. Losung uff pter Nacht Dr Martı-
1US urmann heim Stoltz durch Magıster Phılıppum gefordert.

Gulden Gr. Lohn demselben Fuhrmann ult Tage anher
(sC Torgau) und wieder hıinn. 12  y (G{roschen der 1erberg, do
Doctor Martinus elegen.

Dıie Ahbreise Liuthers VOxn Wıttenberg (nach Torgau) Anfangs
September wıird durch die Ausgabe In Bb 2818 bestätigt: VoO  s

Donnerstag nach Ke1dil deptember: dreı Einspännige haben
Doktor Martinum ALS geleit.

Diıe Ausdehnung der Reise nach Lorgau- Wıttenberg VOHLILHE
15:— 19 November (von Lingke 249 erwähnt), wird durch fol-
genden Ausgabeposten ın 28158 festgestellt: l/2 Laicht ant
dıe Kinspännigen, mıt Dr Martinus Luther und Dr Brücken —_
her vVon der Schweinitz und Lochau gerıtten „ DIS anf Elisabeth *.

Einen Ausgabeposten 1539 dıe Woche Invocavıt enthält
dıe echnung Bb nach der der Keisewagen der 'T’heo-
ogen ZU  S Schmalkaldener Tag (1537) wıeder In stand yesetzt
wurde. Hs War der sogenannte grolse Amtswagen, der In ledernen
Rıemen hing, dıe HU  — durch Ketten ersetzt wurden:;: anch erhielt
der agen einen Tuchvorhang.

1540 Junı. De Anufenthalt ILuthers In W eimar, über
dessen Dauer Lungke auch unterrichtet ist Jälst sıch
nach der echnung 5301 teststellen. Luthers Aufenthalt 1n
W eımar dauerte sıcher Jänger aqals bis HE Abreıise des Kurfürsten
nach G(otha, dıe Montag nach Johannıs aptıste VOL dem orgen-
mahl also den Junı erfolgte, während die Kurfürstin In W el-
mar zurückbli Lungkes Angabe, dafs Luther nach Mıtte Junı
nach Weıimar gekommen sel, ist rıchtie, 1äfst sıch aber SCHAUCTL
bestimmen. .uther uls spätestens Juniı ın W eımar angekom-
men * se1N, da Junı bereıts dreı Nac  ager für dıe Wa-
genknechte Luthers sıch berechnet en (Bb und auflserdem
das Botenlohn für Brıefe Luthers Melanchthon (nachträglich)

A Junı berechnet wird, das ecum verlegt, der 1m SAaNZCH
s1eben Nächte bei Melanc  on sıch au  10 Ist dıe Nachrıicht,
dıe Lingke nach einer Chronik g1e rıchtlg, dals Luther Jul:

1) Die Aufforderung azu geitens des Kurfürsten ist YOIN Juni.
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durch TIUr VE6ZOYEN Se1, wäre hıs 1n W eimar 5 0-
NUunNn nach G(Gotha und Eısenach zıehen Dals Luther

August nach Wıttenberg zurückgekehrt WwWeIst Lingke nach
und N stimmt dies auch mıt dem Aufenthalt der ITheologen
den Z W 61 Herbergen Kısenachs, deren Verpüegung uthers, Jonas
MSdOTIS und Melanchthons) auf ıe Dauer VON dreı ochen m1r

(Gulden Groschen vergüte wurde (Bb 5590.)
Entgegen StEe Luthers Brief bel de Wette VYVOIN Julh 1540,dem er SC1IHNEN Besuch oder Juli verheilst; Se1 denn, dafls

&. orgen des Juli, VOr Abreise nach Krfurt geschrıeben SE1.

EinSchmähgedicht „ CECH die Bettelmönche
AUSs der Reformationszeit

AÄus dem Zerbster Stadtarchiv mitgeteilt‘
VOon

Stadtarchivar Dr uUsehNneCc

In den anhaltischen Landen fand dıe alte Kırche be-
sonders starken Rückhalt A den Franzıskanern Zerbst WÄäh-
rend dıe Augustiner 1524 iıhr Kloster JecSCN G1nNe Geldentschä-
digung dem Magıstrate überliefsen der es eIN ospıta. un -
wandelte, fuhren dıe Franziskaner trotz des erbotes des Rates
fort. die Messe lesen Aber auch unter iıhnen fanden sıch
Strömungen, dıe das mönchische en scharf verurteılten und
geilselten. Be1 der Ordnung des hıesigen städtischen Archıvrs
fand sıch unter den Akten AaUSs den Jahren 025 1n
leines Quartblatt, anf dem e1n Mönch, der fNenbar dem hlesigen
Franziskanerkloster angehörte, eINn Von ıhm verfalstes Schmäh-
gedicht aufgezeichnet hat, dem zugle1c. confratres
ZU  B Austritt auffordert Das Stück ist hıntereinander
schwer lesbaren Schrift aufgezeichne die einzelnen Reime und
Absätze sınd ur feine trıche hinter den betrefenden orten
gekennzeichnet Das Schmähgedicht gehört sıcherlıch den Jahren
—1 A& die Durchführung der Reformatıon Zerbst
sich abspielte


